
Pastoraltheologische Informationen
88) 283-29095

eIinNarı Schmidt-Rost

”Eigenthümliche Seelenpflege”.
WISS@eNSC  ftlich Gru  ung eıner SDE-

ziellen SeelsorgelehrePastoraltheologische Informationen (Pthl)  8 (1988) 283-295  Reinhard Schmidt-Rost  ”Eigenthümliche Seelenpflege”.  C.I. Nitzschs wissenschaftliche Grundlegung einer spe-  ziellen Seelsorgelehre  ”.. Bei Ausarbeitung der vorliegenden Abtheilung meiner ”Prak-  tischen Theologie” habe ich das Demüthigende tief empfunden, wel-  ches in der theologischen Bemühung um einen Entwurf der Seelsorge  wie in keiner andern liegt. Man spürt in keinem Stück so sehr, daß  die praktische Theologie Krone des Studiums ist. Zu dem Vorgeben  dagegen, nur pfäffische Meisterschaft könne den Versuch machen,  sich mit Theorie der Seelsorge zu befassen, habe ich nirgends Grund  gefunden; und bin mir bewußt nur auf die Erfahrungen zu fußen, an  welchen ich während beinahe fünfzigjährigen Dienstes in drei verschie-  denen Gegenden vaterländischer Kirche unmittelbar anteil nehmen  durfte. Evangelische Freiheit und protestantische Grundsätze zu wah-  ren, Seelsorge von Disciplin zu scheiden, auf den jetzigen Zeitpunkt  und dessen Erfordernisse zu achten, und besonders auf die Seel-  sorge, welche aus der heiligen Schrift selbst unmittelbar herausspricht,  nachdrücklich und anschaulich hinzuweisen, ist mein vorzügliches Stre-  ben gewesen.” (Practische Theologie Ill, V)  Nicht minder demütigend als die Aufgabe einer wissenschaftlichen  Seelsorgelehre dem Jubilar, muß dem Referenten die Aufgabe erschei-  nen, in kurzen Worten einen Eindruck von einer Seelsorgelehre zu  vermitteln, deren Reichtum an Beobachtungen, deren subtile wis-  senschaftliche Systematik und sprachliche Ausdruckskraft in dieser  Disziplin der Praktischen Theologie ihresgleichen nicht hat. Er tut des-  halb gut daran, bei dem Versuch einer knappen Vorstellung dieses  großen Entwurfs insbesondere die Leitlinien zu beachten, die Nitzsch  im zitierten Abschnitt aus dem Vorwort zur 1. Auflage der ”Eigenthüm-  lichen Seelenpflege” selbst als Grundlinien seiner wissenschaftlichen  Arbeit vorweg aufgezeichnet hat:  1  Die Förderung evangelischer Freiheit nach protestantischen Grund-  sätzen,  2  die hermeneutische Verflechtung von Tradition und Situation zu  einem harmonischen Zusammenwirken bei der Gestaltung der  Seelsorge wie aller auf die Erbauung der Kirche gerichteten Tätig-  keiten.  283Bel Ausarbeitung der vorlhiegenden Abtheilung MmMemner rak-
"Schen Theologie” habDe IC das Demüthigende tef empfundgen, wel-
hes n der theologischen ÜNung einen der Seelsorge
WIE n keiner andern 180 Man spurt n keinem UuC. sehr, daß
die Draktische Theologie rone des UQIUMS iSst Zu dem rgeDen
dagegen MNUur pfäffische Meisterschaft onne den Versuch machen,
iıch mit Theorie der Seelsorge eTassen, habe ich nırgends run
gefunden; und DINn MIr Dbewußt MUr auf die Erfahrungen uDben,
weilchen ich während beinahe fünfzigjährigen Dienstes n TEeI VerSsScChie-
enen egenden vaterländischer Kirche antel nehmen

Evangelische e/ und protestantische Grundsätze wan-
ren, Seelsorge vVon DISCIpHN scheiden, auf den jetzigen eitpDun
und dessen Erfordernisse achten, und Desonders auf die eel-
3 weiche aUuUs derJI Schrift se/Dst unmittelbar herausspricht,
nachdrücklich und ansSCHNauUulici hinzuweisen, ımen vorzügliches tre-
ben gewesen.” (Practische Theologie Hl,

minder demütigend als die Auigabe eıner wWissenschaftlichen
Seelsorgelehre dem Jubilar, muß cdem Referenten die Aufgabe ersche!l-
MeTl, In kurzen en eınen INGrucC von einer Seelsorgelehre
vermitteln, eren um Beobachtungen, eren Ssubtile WIS-
senschaftliche Systematik und sprachliche Au  ruckskraft n dieser
Disziplin der Praktische Theologie Ihresgleichen NIC nat IUl des-
nalb gut aran, DEe| dem Versuch eıner Knappen Vorstellung dieses
großen FEntwurifs InSsbDesondere die Leitlinien eachten, die Nitzsch
IM zıtierten SCNANI aus dem Vorwort ZUT Auflage der "Eigenthüm-
Ichen Seelenpflege” selbst als Grundlinien seiıner wissenschaftilichen
Arbeit aufgezeichnet hat

DIe Förderung evangeilscher eIinel nach pDprotestantischen rund-

die nermeneutische Verflechtung VOT Tradıition Und Situation
eınem harmonIischen Zusammenwirken DEe| der Gestaltung der
Seelsorge wie aller auf die roDauung der Kirche gerichteten ätig-
keiten
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Schmidt-Rost Eigenthümliche Seelenpflege

ITZS Vorbemerkung eıtet zudem d der Erörterung nhaltlıche
Finzelhelte die prinziplelle rag nNaCh cdem Verhältnis VOTI traditionel-
ler Pastoraltheologie, hier als "pfäffische Meisterschaft  37 gekenn-
zeichnet, Und wissenschaftlicher Seelsorgelehre vorauszuschicken;
die Aufstellun der grundlegenden nhaltlıche Strukturmoment g -
chieht In der Jat I0 dem Hintergrun der prinziplellen wissenschaftts-
theoretischen Entscheidung, die Seelsorge überhaupt eınem Ge-
genstan wissenschaftlichen Nachden machen Uund SIE nı
der ”Pfiffigkeilt der Pfia (Rosenkranz), besten  Il als astoral-
klugheil gestaltet, überlassen
jese Entscheidun entspricht, wiewonl!| In der Ol NI
selbstverständadlich wıie auf anderen Arbeitsfe der Praktische
Theologie, dem wissenschaftlichen Grundgedanken Nitzschs, daß
die Praktische Theologie eıne deelle und historische Begründung
der Theorie aller einzelnen kirchlic| Amtsthätigkeiten” ent-
wickeln nabe „‚ ES wurde Mır nacn und nachn eiınem unabwelsba-
rel/ Erforderni evor Icn die Kunstlehren entwickelte, urbiladl| und
geschichtliche egriffe Vo kirchlii Im anzen aufzustel-
len” (Practische Theologıe Vf.)
lese Grundlegung der Seelsorgeaufgabe Aaus eınem Urbild Uund cden
geschichtlichen Entwicklunge Von Bildung und Erziehung SOl| In E|-
ne ersien SCNANI nach den drel ım vorgegebenen Hinsichten
"Eigenthümliche Seelenpflege” des ”"evangelischen Hırte  tes  39
"mıit Rücksicht auf die innere Mission  97 skizziert werden;: In eınem
zweliten Tell ıST die wissenschaftliche Verfahrenswelse der Kunstlehre
dieser ”"Eigenthümlichen Seelenpflege , die ”"Orthoto U_

stellen, eın drıtter SC SOl den spezifischen Charakter der WIS-
senschaftlichen Betrachtungswels festhalten, eın vierter schlıe Bll
Uberlegungen ZUur Bedeutung Nitzscnhs iur diıe Seelsorgelehre vorbrin-
gen

Die dee einer "eigenthümlichen Seelenpflege des evangelischen
Hirtenamtes mit Rücksicht auf die innere MISSION  ” Iıhre geschichtli-
che Rekonstruktion und SOzlale

8.440 Eigenthümliche Pilege der Seelen der specielle Seelsorge
IST die Thätigkeit der christlichen Kirche, welche der rhal-
LUNg, Vervollkommnung, Herstellung des geistlichen L ebens
auf das einzelne Gemeindeglied gerichtet ISt, folglıch nach cden eIgen-
thümlichsten persönlichen Zustängden und Bedürfniss: emessen
Sen und melsten VO ganzen persönlichen Findrucke des eel-
SOTGETS unterstutzt werden muß  37 IN 87)
Diese Begriffsbestimmun wIrd VOoT Nitzscn erst nach eıner Jangeren
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Schmidt-Rost EIg  ümlıche Seelenpflege
Einlieltung VvVon dreiundvierzIg Paragraphen geboten, n der ET dıe Idee
der Seelenpflege, die Geschichte der christlichen Seelsorge UNG die
Bildung ZUu Amte der eigenthümlichen Seelenpflege ausführlic erÖör-
ert nat ljese Begriffsbestimmung stellt demnach Ine zusammenfas-
sence Definition dar, eren konstitutive Momente erarbeitet WOT-
den SINd ES SINd dies

a) Die dee einer "eigenthümlichen Seelenpflege”;
SIE ISt mit der Idee der Bildung gegeben, mıit IIZSCNS en "Nur
IM Zusammenhange mit der Erziehung und Bildung” Ird 7,  verstäand-
IIch gemacht werden können”, y  =  as Seelenpflege Iinsbesondere
SEel  ” IN 3 Wie "sıch für ıne jedeIl uncion des Irchli-
chen Lebens irgend eın Gegenbild, irgendein nalogon SCHNON In der
Ssich Irgendwie versittlichenden menschlichen Gemeinscha Vorfin-
det” ( entspricht der seelenpflegenden un  ı10n der christli-
chen Kirche die "Psychagogie” als Grundelemen aller agoO-
gie”, "die bildenden, erzienenden Thätigkeiten mussen alle, wWol-
len sIe des Zieles e verfehlen, DPSyYCHagOgiISCHheEr Art sen  29 CII 1
ZWar als ”"lockender eIZ und Zauber sSondern In der INSIC
von "Belehrung, BEeZEUgUNG DZW OÖffenbarung”, denn hne die-
SeS MomentR. Schmidt-Rost  Eigenthümliche Seelenpflege  Einleitung von dreiundvierzig Paragraphen geboten, in der er die Idee  der Seelenpflege, die Geschichte der christlichen Seelsorge und die  Bildung zum Amte der eigenthümlichen Seelenpflege ausführlich erör-  tert hat. Diese Begriffsbestimmung stellt demnach eine zusammenfas-  sende Definition dar, deren konstitutive Momente zuvor erarbeitet wor-  den sind. Es sind dies:  a) Die Idee einer ”eigenthümlichen Seelenpflege”;  sie ist mit der Idee der Bildung gegeben, mit Nitzschs Worten: ”nur  im Zusammenhange mit der Erziehung und Bildung” wird ”verständ-  lich gemacht werden können”, ”was Seelenpflege insbesondere  sei” (Ill, 3). Wie ”sich für eine jede wesentliche Function des kirchli-  chen Lebens irgend ein Gegenbild, irgendein Analogon schon in der  sich irgendwie versittlichenden menschlichen Gemeinschaft vorfin-  det” (Ill, 1), So entspricht der seelenpflegenden Funktion der christli-  chen Kirche die ”Psychagogie” als Grundelement aller ”Pädago-  gie”, ”die bildenden, erziehenden Thätigkeiten müssen  alle, wol-  len sie des Zieles nicht verfehlen, psychagogischer Art sein” (Ill, 1);  zwar nicht als ”lockender Reiz und Zauber”, sondern in der Hinsicht  von ”Belehrung, Bezeugung bzw. Offenbarung”, ”denn ohne die-  ses Moment ... kann nicht zur Persönlichkeit, nicht wahrhaft mensch-  lich erzogen werden” (Ill, 2). Soll ”Lehre” nicht unwirksam sein,  "weil bloß wie Gesetz und Dogma wirkend”, ”so muß sie mit dem  persönlichen Leben in Einheit erscheinen”. Eine vom Erzieher, so-  weit es seine Einwirkung als Vorbild seiner Zöglinge angeht, verleugne-  te Belehrung verrät ihren Zweck.  ”Endlich setzt jedes erziehende Verfahren eine Kenntnisnahme von  der Eigenthümlichkeit des Zöglings und eine Rücksicht auf dieselbe  bei der Anwendung irgend eines zu Gebote stehenden Mittels vor-  aus”, und zwar gilt es ”nicht allein die individuelle An/age , sondern  zugleich den eigenthümlichen innern und äußern Zustand” zu beden-  ken. Dem historischen Überblick erweist sich die christliche Seelenpfle-  ge der Idee nach als die höchste Stufe der Psychagogie nach Inten-  sität und universaler Geltung:  ”Was die griechische Weisheit in Sokrates oder Epiktet, was. selbst  die salomonische für den engsten Kreis des Gemeinlebens nicht zu  leisten im Stande ist in Ansehung der Therapie des Seelenlebens und  der Erziehung zu göttlicher Menschlichkeit, leistet die Gnade und Wahr-  heit Jesu Christi für — die Welt. Das Heil in Christo erkennen, die Voll-  kommenheit der Religion und der religiösen Gemeinschaft in ihm be-  gründet finden, und — die Verwirklichung der Idee des Hirtenamtes,  seine Universalität, Gründlichkeit und Dauer, seine Vollkommenheit  in allen Beziehungen verstehen, ist eins und dasselbe.” (Ill, 13)  285kannn IC ZUT Persönlichkeit, NIC Wa menscn-
lIıch ErzZOgenN werden CI 2) Sol!! nL  re NIC unwirksam seln,
weil DIO [3 wiıe Gesetz Uund 0Q Wwirke 9  SO mufß3 SIEe mit dem
Dersönlichen n Einheit erscheinen” Eine VoO rzieher,
elt seIıne Einwirkung als Vorbild seIner Zöglinge angeht, verleugne-

Belehrung verrät Ihren
lIch Jjedes erziehende Verifahren ıne Kenntnisnahme Von
der Eigenthümlichkeit des Zöglıngs Uund eıne Rücksicht auf
DEe| der Anwendung Irgend eINeS Gebote stehnenden Mittels VOT-
aus’,  ” Und ZWar gilt „  nNıcht alleın diıe individuelle Anlage sSondern
ZU  l den eigenthümlichen innern und äußern /Zustan n-
ken Dem historischen UÜberblick erwelilst sıch die cnristliche Seelenpfle-

der Idee nach als die Öchste uie der Psychagogie nach nien-
Und uniıversaler Geltung

"Was die griechische eIisnel In Okraies der Epiktet, wWAas . selbst
die salomoniIische für den eNgsten Kreis des Gemeinlebens
elsten IM Stande IST In sehung der erapie des Seelenlebens und
der Erziehung göttlicher Men  It, elstet die na und Wahr-
heılt Jesu Christi für dıe Welt Das He!l In Christo erkennen, die Voll-
kommenheıt der Rellgion und der relligiıöÖösen Gemeinschaf n IN DEe-
gründet iinden, Uund die Verwirklichung der Idee des Hırte  S)
seIiıne Universalität, Gründlichkeit Und Dauer, SeINe Vollko  nhelt
In allen Beziehungen verstehen, ISt eINns Uund asselbe  2 IN 13)
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Schmidt-R: Eigenthümliche Seelenpflege

D} Das evangelischen als Träger der Seelenpfiege
Subjekt der Seelenpflege ıST der Jjeweilige Träger des Hiırtena
lese Begriffswahl Im ersien Band seIıner Draktisc Theologie
ausführl! begründet elistet Nitzsch In seıner Iheoriebildung enre-
reS, Was Insgesamt, Dber speziell für die Konstruktion der eigentnhum-
ichen Seelenpflege von Bedeutung IStT

die elile des egri erlaubt eIıne Ver  üpfu aller Funktionen,
die SICH mıit dem handelnden Subjekt n der emeıncde verbinden
Lehrer, re  l  » Liturg enn das Moment der Leitung ST In
allen Funktionen des SE enthalten;
der Begrnılii ıST ber andererseits die Anknüp-
Tung der Theorie die Tradition der Aälteren Pastoraltheologie
ermöglichen;
der Begriff ST wıie kerin anderer Amtsbeagrıiff geeignet, die neutiesta-
mentlichen Vorstellungen VornNn MSIUS ebenso wWIe VO nNıstorischen
ESUS, noch azZu mıf alttestamentlichen Vorstellungen VO Hırten

verbinden;:
auf der empirischen ene verknüp der Hirtenbegriff das Moment
der ndividuellen Pflege mıit dem SOzlalen Aspekt der Bewahrung
n der Gemeinschaft Ylale eröffnet der Begrıifi
un die Möglichkeit, die Bewahrung der er! Uund dıe uC
nach dem Verlorenen, mithın Gemeindeseelsorge und Innere MIS-
SION kunstvall verknüpien Uund
schlie Blic ermöglicht die Vorstellung Vo  3 Hırten die Verknüpfung
der Vorstellung garlz Dersönlicher Einwirkung mıit der ÖObjektivität
des amtliıchen Auftrags.

Der Begriff desHI der der hirtenamtlichen Tätigkeilt gestali-
tel Nitzsch ıne fu Differenzierung der K|  Il Tätigkeiten
Uund IST deshalb als der SaCNAIlıc geeignete Ausgangspunkt eıner Iheo-
rıe der ndividuellen Seelenpflege anzusehen

C) "Eigenthümliche Seelenpflege mit Rücksicht auf die innere MIS-
on  7

DIe fun  jonal-differenzierende Bestimmung des ubjekts der Seelen-
Dflege wWIe der ”unmittelbar auf die rbauung der Gemelnne gerichte-
ien Thätigkeiten” Insgesamt, kann die rage nach dem SOzlalen
der amtlichen Wirksamkelit offenlassen S ıST deshalb hne welteres
möglich, die specielle Seelsorge In der aro0 wIe In Anstalten der
nneren Mission gleichbedeutend nebeneinander darzustellen.
Diese Betrachtungsweise War n 7Zeıten herber Konkurrenz zwischen
ilreien kirchliche Vereinigungen Uund Gemeindepfarrern Qurchaus
MC selbstverstänadlich FÜr Nitzsch erga SIE Sich In SsSeInNner historisch-
genetischen Betrachtungswelse allerdıngs ZWangIlos:
el der Langsamke!l und Widerwilligkeit, mit weilcher SICH lle FEIN-
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Schmidt-Rost Eigenthümliche Seelenpflege
richtungen Uund selbst zufilriedene Verfassungen bewegen und eıner
Reformation unterwerien, nat für die freie Geselligkeit senin
mUussen, welche dem Verderben mf erken vereinter ülfen-
rat Der Geschichte ISt Z ese geworden, Was den aa Uund
Was die Kirche Detrifft, da SIe, Was KünftIg IS{ als nothwendige und
stätige Verrichtung SIch InS IC Irken einorcnen Ssoll, AaU-
Berorcdentliche en Einzelner Uund UrCc innen Siıch anschließende
Vereine rfiinden, anbahnen, vorbereiten m Ganzen nat
IC aran gefehlt, daß die kırchlichen Amtsbehörden, VOTl [NMan-
cher Vereinsthätigkeit anfangs netroffen, nach UnGd nach die wesentli-
nen IC alleın geduldet, SOonNdern geptleg und ermuntert aben.”
HI 43)
DIie Harmonisierung dieser konkurrierenden Bestrebungen fand Ihre
wichtigste Förderung In der Erkenntnis der Gemeinsamkei der Auft-
gabe wıe des lels
’Ist der Seelen He!l und rweckung zuUu Glauben das Ziel der innern
Mission, Ssie sSiıch Von selbst, daß ben See! sorge und ISO
uch Dienst göttlichen Wort allen Ihren egen und Ihätigkeiten
ZU USQgangs-, Mittel- der Endpunkte ljent.” ( 50)
Der ausgeprägt indıviduelle Charakter hat nach Berücksichtigung die-
Ser Vorüberlegungen NIC mehr das Groe Gewicht, wıe dem Wort-
|aut der zitierten Definition nach scheinen könnte
DIie Herleitung der seelsorgerlichen Bildung aus Niıstorischen ZU-
sammenhängen, die amitlıche Objektivierung Und die SOzlale uk-
Tola stellen die ndividuelle Einwirkung von Person Person n eınen
allgemelInen Kahmen, dem die Beziehung auf das Dbiblische Wort letz-

Stabilität Uund Verbindlichkeit gibt war mussen D  IC  e Biıldner
Im Erziehungsproze ß wirken, ber die allgemeine Bildung der die-
Se  3 Erziehungsproze ß Detelligten ersonen ISt nıIcChts weniger als
gleichgültig.

Die .  hotomie” als WiSssenschaftliche Verfahrensweise der "el
genthümlichen Seelenpflege”

DIe rörderung evangelischer reinel gestaltet SICH In der "eigenthüm-
Iichen Seelenpflege” auf der Grundlage eiıner Analyse Ihrer Hemmnis-

Leiden, un und rrthum SING die drei großen Klassen VOoT Hem-
MUNgeEN evangelischer reiheit, eren Aufhebung Oder Minderung
Nitzsch das Hirtenamt anleıten Will Well nNun das Wort olteSs, Q  as
In seınem Wesen die anrneı der allerheiligsten lebe’ ISt, In der
Seelsorge egiert, sSIe führt, Ja SEeIDStT Seelsorge IS{T, e1| ber dieses
Wort zugleic [IUT Dasern für das Bewußtsein ernalten (hat) UNYE-
achtet seIıner Selbigkeit Uund anzheit — UrCc) en Nacheinander, Ineln-
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Schmidt ROost Eigenthümliche Seelenpflege
andcer Durcheinander von Ihat und Rede ottes” mu ß
geschichtliche Vermittiung uch | der speziellen Seelsorge die
eigenthümliche r  uu des einzelnen Bewu  eıns  » methodisch
wirksam werden als »  eıne Individualisierung des menschlichen zeIitli-
hen Örtlichen Bedürfens”.(Il!
DIie ıbel selbst lefert für jese Individualisierung INe ülle von An-
naltspunkten
”»  Denn DE aller SeIll der Vollendung der Öffenbarung fortdauernden
Veränderung der menschlichen und Volkszustände bleibt ben
überall De| dem dafßß der Mensch Mensch IST Uund die Welt Welt die
un un Uund der Tod Tod S Davids und Seufzer AS-
sSapı Ueberführung, Bekenntnisse der eiligen Jüngerfragen und
Christusworte apostolische der prophetische Aussprüche da-
her INe ihnen eingeborene und unmeßbar TO Anwenabarkeit Uund
Bezüdglichkeit SIE sSIıch lle AaUuUs dem en für das en ergeben
aben  ” ”ES MNUur ben auf das aal} VOoOT! Schriftgedächtniß
und Schrifterfahrung und 0 das vinatorische Mitgetfünhl mMI dem VOT-
legenden Bedü welches dem DSeelsorger IW den
Incidenzpunkt reffen auf welchem jedesma das Wort Gottes aut
SeIlNen Empfänger und dieser auf warietl IN 1617
amı IST die Auigabe der Orthotomie als INe eyxistentlale Interpreta-
I10N mMIt Draktisch Dsychagogischer Abzweckung UnGd individueller Ge-
staltungsform esum ber noch NI einmal SKIZzenna 6-
stellt enn die dreifache Individualisierung der Bedürfni der Bot-

Uund der Verarbeitung cden Seelsorger [ Ääßt INnNe „  Mecha-
nisierung” der Verfahrensweilsen uch NIC| | Entierntesten ziel
Der ebensowenIig auf INe Dastorale Kasulstik | Sinne der Alteren
Pastoraltheologie vie Soll die ülle möglıcher älle der egeQ-
MUNGdg mIt enscnen | der emennde dem Seelsorger derart Vor Au-
gen Sie wercden daß eT SeIiınen Hirtenauftrag "sachverständig”
wahrnehmen ISO auf ndividuelle Situationen Dersönlich eingehen
Uund Phänomene des Wandels | ihrer Bedeutung einschätzen kann
DIie Dersönliche Gestaltung der Seelsorge ihren allgeme!l-
nen SPrUuC und NIC ell  l werden, sachlı-
hen Orientierung, die Nitzsch Urc doppelt dreigliedrige Typo-
vornımm
ogie der Mänge! und Bedürfnisse und des seelsorgerlichen an

Die Typologie der Bedürfinisstrukturen die Nitzsch SEeINeT Orthotomie
zugrundelegt entspricht Begriffsschema der Krankhnelts-
re dem Erkranken LEeID eele oder eIsS Jede der drel
von Störungen bringt aber IC MUur unterschiedliche Krankheitsbilder
Sondern 6IMn Jeweills spezifisches Spannungsteld [ die Iheoriebi  un
eIMn
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Schmidt Rost Eigenthümliche DSeelenpflege
die verschiedenen organischen Krankheiten
moralische Abwege DZW Gewissensdefekte
religiös-weltanschauliche Irrtthümer WIe eIwWw Sektenbildung

DIie Typologie der seelsorgerlichen Interventionen bestehend Adus der
naraklet!  n der pädeutischen und der didaktischen Seelsorge IST
| Entsprechung den Klassen von Mängeln und Bedürnnissen KON-
strulert
DIe Darstellungsweise IST WIe erwähnt NIC! KasulsStisc SonNdern
exemplarisch gestaltet In der Paraklese Dietet Nitzsch INe oObjektive
Entwicklung des göttlichen Irostes und INe subjektive Entwicklung
der christlichen Paraklese die Dädeutische Seelsorge entwickelt sSıch
den Mängeln entsprechend als Bearbeitung der actuellen un der
Gewohnheits- der Standes Sünden und Laster UnG der zuchtlosen
enriosen und lıeblosen Laster
Die didaktische Orthotomie schnlie Blic wendet SIChH wenIıgsien
SYy  {  M unterschiedlichste tellektuellen und religiıösen ProO-
Dlemen ”"Unwissenheit Zuvielwissen Grübeln Separatistische
Irrungen Baptisten Irvingianer — Zweifel nglaube Aberglaube Leh-

Vo  Z Teufel und Dämonen Apologetische Gespräche Das eDer-
natürliche esus Glaube UnNG MSIUS Glaube Dreieinigkeit der per-
SÖnliche ott Versöhnung, Kirche Sacrament Auferstehung.” I
256)
Der Ilustration dieses Verfahrens Wissenschaftlichen Verknüp-
Tung der  — Z a Analyse_ VOorn Zuständlichkeiten Uund Orthotomie des ortes
es | INDIIIC auf diese Zuständlichkeiten kannn e1N einigermaßen
Zufällig ausgewänltes eispie dienen Zum Problem "Bed des
reflectirenden Verstandes den Glauben üuhrt Nitzsch |

515 aus

tet das Lehramıt auf die meılsien | S6INeTNN Wirkungskreise
wirkenden Beweggründe wesentliches Christenthum vergleichgülti-
gen der anzuzwelfeln UunGd auf die rührenden Meinungen
modernen Bildung mu ß doch rage zuers{i Uund zuletzt

seırnn Wie dünket euchn MSIUS enn [1UT
ırgend e1n Jesusglaube hne Christusglaube gilt entkleidet SICH jede
christliche re inrer Eigenthümlichkeit Uund ra da SUC 1nan Inn
DE den Toaten wWIe noch eT uch geenrt werden MaQ die aDstracte
e]l und Tugend SIN die SEe1I1Nel einnehmen [Na}n
Imm mIT dem modcernen Judenthum oder uch mIT den Anhängern
des KOrans) Jesus hat den eIiınern 0Ses wieder autgebrac UnNGd
IST dem Phariısälsmus als pfer gefallen und dıe tlreuen Jünger en

Person mıf Mythus der MI 0Q Orientalischen
Ursprungs gezier SOWEIT SIE ihm gottheitliche Prädicate ertnellen Der
Glaube gebührt Se1ITer reinen Moral Da Jesus doch dıe nöhere uie
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welche das ute hne allenu auftT Lohn thut NIC erreIiCc|
hat stellt [Nanl doch Ine ellere Offenbarung | USSIC Das
mittelbare Zeugniß den nackten Jesusglauben leg überall |
der Schrift ben auf und Dletet SIChH Zzur Verwendung dar Gor

11 Joh Jım Niemals omm wenn die Apo-
StTE| Was SIe redigen apen ıne Jesu sondern |
IMeTr MSIUS sSelbst neraus Denn el IST die ellgion ES kannn SsSeırr
da ScCNonN der große Organısche Zusammenhang der ganzen ne!ll
Schrift mıit der Christuswahrheit WeTN ET [EeUu vorgeführt Ird das
Selbstvertrauen des u  1aub! Verstandes SCAWÄAC Uund dem WelfT-
ler iımponIlert der da[3 die O  l etonung des etihiıschen Bedürt-
1I1SSE6S gleiche Dienste tnut alleın der Schrift- Offenbarungs- Uund
Heilsglaube sSie mMI dem Christusglauben SICH | solcher Recipro-

daß enn doch auch unmuittell  ur diıe ologie des Gedankens
einzigartigen Uund doch wanren Sohnes des

enschen Eingeborenen Vo  3 Anhaltspunkte Suchen
SINC Was den Glauben cden Gotmenschen anlangt SINC SIe
ebensowohl | Begriff von ott WIEe | ursprünglichen enscnen
| Begriffe der Religion selbst | der Vorstellung Vor der KINd-
SC Uund dem enscnen gegeben UurcC nıchts ST DEe-
S1imMMT el Uund Menschheit als UurcC die Diıblische re Von der
Person des TMOÖSeEers unterschieden und ebentfalls diejenige Einheilt
vollzogen hne welche SCNON die Fbenbildlichkelr des enscnen viel-
WENIGET die UNIO MYySTICa des Gläubigen mıT dem Dreileinigen besteht
Der Mensch SICH IST sSündiIg gewil aber ordert der gefallene
ersie dam andern der INne MeUue SCchöpfung IST und SIE wirket
(Gotft wWil! SICH | enschen VOTZUQSWEISE offenbaren SO|| die [3 Mie auf
vollkommene eIse und MT vollkommener Wirkung geschehen? Der
Christ darf Ich lebe doch IC Icn Sondern MNSIUS |
[TF al enn Ich JÄäfßt SICH mıf freiem Wissen und ıllen
Von Gott | Christo bestimmen der die Schrift Sagl WeT dem errn
anhatftet der IST Fın eIls mMIt In Cor Das Ich und der menschli-
che eIls wercen zum Werkzeug Andern Sofern ber dieser
Proce/} Wiedergebur SEeIzl IST er ben die Wirkung dessen | dem
die Il Menschheit wiedergeboren erschent.” (l 2791
An der DSeelsorge Theorie von Nitzsch| das MaaYl3} VvVon
ScChriftgedächtniß und Schrifterfahrung” (l 182) Gganz vordergründig
| Inne umTassendcden Bildung die alles andere aIs Schlichte
Bıbelkunde ST vielmenr Diblische theologische reiigionsgeschichtli-
che und religionskundliche Aspekte miteinander verbindet DIe kKaum
vermittelbare uns aber, die diese Theorie hervorgebracht nat, DEe-

NSie | der Verbindung von Schriftgedächtniß und  d fterfahrung.
DIe Jewellige GegenwärtUund die"Existenz der Mit  en von der
Schrift Aaus betrachten, Intultion, die uch DE| aNQgEEIG-
eier Bildung NI selbstverständlich IST SO sehr diese Theorie-
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DIldUNGg demnach Ihrerselts eIfle QaNnz ndividuelle eistung darstellt
WEeIS SIE doch allgemeIngültige Strukturmomente auf die inren E{INI-
nent wissenschaftlichen Charakter (3 )belegen und INnr zugleic dau-
erhafte Wirkung SICNerien MS —

Die wissenschaftiche Theorie der "eigenthümlichen Seelenpfle-
ge  „ INe Theorie der Schrift- und der Lebenserfahrung

DIe Theorie der eigenthümlichen DSeelenpflege vereinigt verschliedene
eorıen über uman Uund SOzlialwıssenschaftliche Gegenstände aufTf
der Grundlage nNistorisch und dogmatisch DIibIISChen
Theologıie. FÜr die SCNON genannten Iheoriekomponenten, der 1ypO-
logie der Bedürfnisse, der genetischen Beschreibung der ndiıviduellen
Seeelenpflege als Ildungs- Uund ErziehungsauTfgabe, der funktionalen
Amtstheorie und der | Zusammenhang der nneren Mission I0 -
SIieNS angedeuteten Gesellschaftstheorie Jjelert das ScChriftgedächtnis
das alterıal, die vorliegenden Iheorie der DET-
SÖnlichen Schrifterfahrung verschmelzen
Miıt der Unterscheidung objektiven Uund SUD]  IV Betrach-
LUuNgSWEeIse der jewelligen Spezifischen Auifgabe der eiıgentinNüum-
ichen Seelenpflege” Ird der rSchIe VOT Tradıition Uund I1UA-
I0n von DibiIISschem aterıal und DSyChOologisch SOzZIOologischen Be-
0D  u  n | der TITheorie verankert ucn Au Berlich kenntlich egeI-
nel j(ese Auftellung el der Behandlung des leidenden enscnen |
der objektiven Entwicklung des göttlichen 1rösies‘ und der
subjektiven Entwicklung der christlichen Paraklese

470 Miıt dem Christenthum IST NIC ISO gethan daf3 IW
theilweis der Ende Drächte SONdern IST Trostlehre |
Anfange WIe Ende IST Qarız Uund Qgar organısierter ros Beginnt
doch esSus SOTfOrt mIT Seligsprechungen der rmen und Leiadtragen-
den ISt er | SEeINeT Person 0(0108 überall Uurc Fropheten und Aposte!
WIe Orient der na angesehen LÄßt eT doch diıe LOockstimme eT-
SCNallen Kommet ner [Tr lle die ınr mühsellg und beladen SEeId
cn will euch erquicken Da erkennt Man daß MSIUS gleichsam auT-
Oordert nm klagen Was drückt WIEe auch Gott UrcC ihn

allen Spricht Was ich dır en SOI KÖöN Und die das
Evangelium welches Al Dringt SOTO Degleitenden erke? Was SING
SIE anders als roSs hellender Hülfe? attn Denn Kal- und
Gerichtswunder WIie die Aposte! SIEe SINIGE ale tihun mußten hat ET
keines gethan Jesus MNSIUS ISO der der | ne SICH für ljiese
Welt aussprechende ailer Gott IST egierig, ZWar NIC wundersüchti-

feischliche Begehrlichkeit ber eINe allgemeIne Bedürftigkeit e1N
Bewußtsern Von Mühsal Noth Und Mange! aNnzZUregen ET Jar
kenmn Leidensgefühl zurück noch e1N menschliches Nı nOT-
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higt eT doch alle die Seinen ihre Bedürfnisse und Lebenshemmungen
WIEe mannigfach SIe seın | Einheilt zusammenzutfassen EINes
IST nO ES IST Den Niemandem hnelfien der SICH IC von der
un Schuld und Betrug helfen assen l UulIs daß Ian
lle OrDoien des es verscheuchen und enadlıch Qar den etzien
In entwafinen und ekenren wolle die un | Ihrer ra Uure
das Gesetz aufgereizt [Äßt den Tod Uund lle osen Geister
wieder eINn Uund wıederum IST enmn! hnelfen der sich | sien
UNG Ssie Lebensbedürinıß auffınden und zUuU  _ Glauben erwecken
ä 3T Erfüllt sSiıch diese Bedingung, verändert SICH das Selbstgefühl
| SEINeEeTN Kerne und mIl In das Welt- Zelt- und eDbDensDe-
WUulsTISel Zzurückgedrängtes Wen Ird lebendig und Kräftig, ber QgETa-
de diesem IST die nächste Linderung ereıte heftige L eiden wercen
milder Oder Cdocn ca SIe | ihrem Grunde und lele | ihrer Zweckmä-
3igkeit erkennbar geworden SINC l IWAas Qanz Anderes verwandelt
als SIe enn hat SICH die Seele | die Heilsordnung geflüchet

findet SIiIe SICH MNun auch | die Weltordnung als eINe göttliche Nun-
mehr IST klar dal3 jede christliche re MIT erifordert Ira und das

Wort Gottes mIt ZzZu  Z Iroste der Leidenden gehört Der uch
dafß keine Glaubenslehre geben kann die IC mittelbar der
mittelbar tröstlich wirkte Ich kannn die cnristl!! Trostlehre VvVon
christlichen ogma eginnen assen enn jedes IST Offenbarung der
allerheiligsten le SsSeınen ÖOrte Jedes omm entiweder Von Ari-
S11 rlösung ne! der gründet den Glauben serın He!ıl und sSchärft
das Verlangen nach der Ihat Uund anrneı SeInNnes Helıles  3 eIC IN

—
Dringt die Oobjektive Entwicklung des ITrostes VvVon DiDbIISchen Texten
dus ZUTr ndıviduellen Betrachtung VOT die subjektive Entwick-
IUNg der cnristlichen Paraklese umgekehrt DEl den Indiıviduellen Bedürf-
MISSeN e1in

u1 Das aute Ooder SiUMMEe ITrostbedüriniß beginnt SCHNonNn einmal,
SIChH die Seele UrG Angstliichkeit und Sorglichkeit mıIt naner, MÖg-
Icher, zukünftiger Irübsal beschäftigt. Hıer olTenDa SICH l Olge He-
SOoNdCerer Gemüthsart das allgemeine Gefühl Von Vergänglichkeit Ge-
Drecnlichkeit Gefährlichkeit des menschlichen Z/ustandes | aufigen
Erregungen Dergleichen ru ucn Oft er daß aus der Nachemp-
Indung VeErgaNngeNnen großen Unglücks der plötzlichen Untalls
Ine Vorempfindlichkeit und on! Qgar en trügerisches ANn-
NUuNgSWeESeEN erwächst EIN gebranntes KInd urchie das Feuer Man-
che eele die großen elanren kaum entgehen konnte Dleibt das
en lang INne gescheuchte au Unangesehen da SOIche
Aengstlichkeit und Sorglichkeit rechtzeitigen Ihun der Vor-

selbst nindert und überhaupt 1e| versäum nındert SIe uch das
versäum namentlich das Danken und untergräbt das kindliche

Vertrauen Darum IST dergleichen Leuten Was der Herr VOo  3 Sorgen
PÄS Y
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Uund wider asselbe sagt 31 ernstlich vorzuhalten und ZU-
egen Die SIN aus der Ordnung des Gebetes gefallen und Schweillfen
INS nächtliche eIclc der Möglichkeilten aus SIEe dal3 und Wie
die esie orge für eulte die SIie orge für IMMOTGEN S6|! Fürchte
diech UrCc IST ber LIes | ihrem amen UnNnGd
laß SIe OÖören Befiehl Au deine Wege eIC Orge ale Au eIC
Lege ihnen Aaus Was das S! Petr Alle ure orge werte
den errn Er 1ür EFuch Man kann reIillc MUur Sorgen der LIE-
be und Rechtschaffenheit Gott | den Schooß eg DIe faulen Wün-
sche und sündigen Sorgen kommen ungehör zurück der SICH
gar NIC | Gebete In nıIN Noch INe andere ülfe Von Sorgen
Hesteht | dem Was der Herr der ecenke gie Fines
IST noth Denn ben das Vielerlei IST VO  3 ehbel ackKke einmal les
Wie SICH en und VasSsen! Will | da Äll Man-
ches 210 Was gar anderes muß nacnstehen der SICH ben-

WIe alles Zufallende” dem Ersten elIl| es unteroranen”
IN 1807
PsyCchologische Uund Dädagogische Beobachtungen und Einsichten,
verbunden mit nistorische der völkerkundli  en Argumenten bılden
| dieser ITheorie der Schrifterfahrung nOCh) INe organische SyMbIO-

mit dogmatischen Und IBlisSch--tneologischen Interpretationen UnNG }  ]jMI Gestaltungsvorschlägen für das kiırchliche en DIe Wissenschaft-
IC Analyse der Erfahrung nat die Möglichkei von unmıttelbare Fr-
ahrung noch nIC vollständig erse{izt die Analyse der Persönlichkeit

Philosophie naturwissenschafitliche Medizin Uund Tiefenpsycho-
erst noch DevOor In der Persönlichkeit des Seelsorgers

<oll die ITheoriebildung Dersönlichen Bildung verschmelzen
eIlz das diıvinatorische MitgefTünl| siıcheren rieilen eıtet Vom
Seelsorger IST INe diagnostische abe Uund eINe therapeutische Befä-
NIguUNG ordern die diesen en wissenschaftlichen Uund menschlt-
hnen Anforderungen e  n VEIIMAQ

Die Bedeutung der Segeelsorge-Theorie Vor C_ Nitzsch für dıe rak-
tische F he0ologie Uund die kirchliche TAaXIis
Die wissenschaftiche Konstruktion speziellen Seelsorge

a) DAaNNUuNdg ZWISCHeEenN Sachverstand und persönlicher Nadvıdualität
DIie Seelsorgelehre Schleiermachers hatte der Theoriegestalt der Alte-
ren Pastoraltheologie noch näher gestanden, insofern dıe SeelsorOTE
1Ur ausnahmswelse, | Notfall, SIıch als eINe Dbesondere un  I0n g -
staltete, abgesehen von der allgemeinen Aufgabe. der Seelenleitung.
DIe Verallgemeinerung der speziellen Seelsorge, Ihre Ausdehnung auf
e Gemeindeglieder | jedem Fall, Insofern jeder Mensch eIM natuürl!-
cher Mensch IST und der cnhristlichen Bildung Dedarr, verbunden mit
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der Spezlalisierun der nterventione Uund der Konzentration auT die
ndividuelle Persönlichkeit TIünhrt Verselbständigung der spezlel-
len Seelsorge als enschatftlicher Disziplin ZUur wissenschaftlichen
Konstruktion Seelsorgepraxis die dem Alltag der Seelsorge NIC|
selten MUÜSC gegenüberrtritt
DIiese Weichenstellung der mindestens die Entwicklungen auf die
SIE ISssenschattlıch en die Arbeit der oımen!ı achhal-
Ug gepräagt aber auch das Se  tverständnis des evangelischen Pfar-
rerfs | und Jahrhun tiefgehend beentTlußt DIe Leitbilder
des Sachverständigen und des Dersönlich Finwirkenden bılden lortan
INe unreflektierte Einnelt DE der Gestaltung des alltäglichen flreien

des arrers

D) Funktionalisierung des
Garantiert Ird die FEinheit dieses Spannungsverhältnisses VvVon Ilge-
eIiınen Sachverstand und individueller Gestaltung UrCc die funktiona-
e Beziehung der ndividuelle DSeelsorge auf den Kirchenbegriff; dıe
"eigenthümliche Seelenpflege” ISt als iNne kirchliche Amtstätigkeit
eINe Lebensäußerung des ;x.„  actiuosen Subjectes” Kirche ZUT Erhal-
LUNg, Vervo  mMnNuUnNg, Herstellun des gel  Il LeD FÖr-
derung _des kirchlichen Lebens iıst die allgemeine Aufgabe, der lle
Seelsorge ıen Die Jeweills handlungsleitende Vorstellung Von geistli-
chem DZW kirchlichem en ird empirisch und hıstorisch erarbeiıtet
und muß | dieser Bindung die Empirıe MeUu erarbeıtet WEeT-
den

7 und erapie
die Denkstruktur Von 1a9 DZW Analyse Uundl

DZW Handlungsanweilsun | den Vordergrun ZWar versie Nitzsch
unierl noch VT allem Pflege WENIGET Behandlung, ber die
wissenschaftiliche enkior VvVon Analyse und ynthese | die
Iheorie der DSeelsorge eINne Unterscheidung EIN die große Bedeutung
Iür die Auffassung VonN PraxIıs gewinnt ndividuelle Deelsorge ıTeren-
Z| sich | die Schritte Betrachtung und Behandlung INnNe Untersche!l-
dung, dıe NIC ganz selbstverständlich IST Dem Analyse erianhren
IS{ WIe gesagt! auch die Tradıtion | Ihrem materlalen Bestand unier-
worien rO{z Ooder gerade der intensiıven Bibelausiegung DE
Nitzsch
DIe Feststellung der Mänge! UNGd Bedürinisse UunGd das Sinnen auf AD-
ıl oraägen den Ablauf der Seelsorge. DIie)ie gewichtige_ Nutzung der
biblischen Tradition Ird gerade Ure die intensiIiv-ndividuell Orthoto-
[Mle abgeschwächt und Ihrer normativen ra entkleidet, noch NnIC
DE Nitzsch, ber aKisScC | der ndividuellen Seelsorgelehre seit
Nitzsch hne Bezeichnung der institutionellen RKahmenbedingungen
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Dleibt die Beziehung auf die biblische Tradlıtion ellebig und treiDnt ihre
Zersetzung Uund Entwertung wellter

Schluß
In der Entwicklung der Theorie speziellen Deelsorge hat
Nitzsch entscheidende Weiıchen für INe Dartielle Einordnung des
Pfarramtes | das moderne geste SoWwenig der Dienst
des arrers | übrigen | die Welt der modernen Funktionsberufe
eIinzuorcnen ıST mMI der Entwicklung ndividuellen Seelsorge ST
der Pfarrer fortan als Krisenhelfer | Mangelsituationen ansprechbar
DIie Aufigabe die Nitzsch | SeMeTr Theorie der eigenthümlichen See-
lenpflege Dearbeıtete War Il diıe gleiche WIe | SeINer Qarızen) prak-
Ischen Theologie dıe wissenschaftlich Neukonstruktion | S@I-
me empirischen Bestanc Schwer gefährdeten, we!ll aus seınen UDer-
kommenen OÖrdnungen entlassenen Kirchenwesens, eils5 spezilell INe
wissenschaftfftliche Organisation des fifreıen andeln der Subjekte kirch-
licher Tätigkeit.UmSO wichtiger mu ßte ıIhmdie Aufgabe der Neukon-
Struktion erscheinen, elasie Uund gedemütigt ZWar Uurc den
nspruch, das ndıviduelle Handeln des Hirtenamtes | der j1e MEeU-
zeitlicher Lebensformen gestalten Deflügelt Jjedoch Urc dıe Ge-
wißhnelt evangelischer reinel den Weqg epnen
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